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Seinem Amtsantritt gingen ein Theologie-
studium und das obligatorische Vikariat vo-
raus, während dem er nach Brittnau «beru-
fen» wurde. 

Ein Mitglied der Kirchenpflege war auf den 
bald ordinierten jungen Pfarrer aufmerksam 
geworden und hatte ihn angefragt, ob er 
an einem Pfarramt in der Region interessiert 
wäre. Aufgewachsen in Oftringen, war Britt-
nau wirklich kein radikaler Ortswechsel und 
doch war der Stellenantritt mit 28 und der 
damalige Umzug ins Storchendorf lebensbe-
stimmend. Ende 2022, nach über 35 Jahren 
Dienst in unserer Gemeinde, geht Pfarrer 
Max Hartmann in den Ruhestand. 

Während viele seiner Pfarrkollegen die 
erste Stelle innerhalb der ersten Jahre 
wieder wechselten, blieb er seiner ers-
ten Berufung treu.
Dazu trug bestimmt auch bei, dass Max in 
Brittnau nicht nur auf eine vielfältige, leben-
dige Kirchgemeinde traf, sondern bald 
auch auf seine künfti-
ge Ehefrau Eva 
Kunz, die er 
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heiratete. Vermutlich war es nicht 
immer so, aber aus heutiger  
Perspektive kann man sich Eva 
und Max fast nicht getrennt 
vorstellen, so eng war ihre 
Zusammenarbeit im Pfarramt 
und so perfekt ergänzten sie 
sich mit ihren Fähigkeiten und 
Begabungen. 

Wollte man die bemerkens-
werten Qualitäten der beiden 
aufzählen, käme einiges zusammen, 
bekanntes und überraschendes. 
Wir wollten es genauer wissen und haben 
Menschen aus der Gemeinde gefragt, was sie 
an Max besonders schätzen. Entstanden ist 
die Wort-Wolke, die unten abgebildet ist. Je 
grösser ein Begriff geschrieben ist, desto häu-
figer wurde er genannt: Interessiert, offen, 
engagiert und treu, so wird Max erlebt. Ein 
guter Prediger, Schriftsteller und Seelsorger,  
Osteuropa-Kenner, Intellektueller, Geniesser, 

kenntnisreicher Theologe usw. Viele 
persönliche Erlebnisse 

sind eingeflos-
sen, eine 

grosse 

Verabschiedung von 
Eva und Max Hartmann
Im November 2022 sind es genau 35 Jahre her, seit Max Hartmann die Stelle 
als Pfarrer in Brittnau angetreten hat. Nun heisst es Abschied nehmen. 

Dezember 2022

Vielfalt. Was schätzen wir an Eva Hartmann 
besonders? Auch dazu haben wir Antworten 
gesammelt: 
Warmherzig, empathisch, hilfsbereit und 
engagiert. Eine grosse Unterstützung für 
Menschen in Not, eine gute Zuhörerin und 
zupackende Helferin. Und eine wahnsinnig 
präsente und spürbare «Frau Pfarrer», auf 
die Max und die Gemeine in vielen, vielen 
Situationen zählen konnte. In den letzten 
Jahren war ihr Einsatz für die Geflüchteten in 
Brittnau besonders bemerkenswert.

Wenn Ende 2022 Max’ und Evas Zeit 
im Pfarramt in Brittnau zu einem Ende 

kommt, werden wir beide mit ihren 
besonderen Qualitäten sehr ver-

missen. 
Für ihr langjähriges, grosses Enga-

gement und ihren riesigen Einsatz 
für die Menschen in Brittnau be-
danken wir uns herzlichst!

Der Gottesdienst zur Ver-
abschiedung von Eva 
und Max Hartmann fin-
det am 4. Dezember 
2022 um 10 Uhr in der 
reformierten Kirche 
Brittnau statt.  

Christoph Lüscher 
Präsident Kirchenpflege
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 «Segnung /  Taufe» 

23. Oktober, Fabio Däster, Spittelweg 10

30. Oktober, Leonie Kunz, Spittelweg 12
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 Gedanken zum Advent 
Die Tage werden kürzer. Doch Kerzen und Guetzliduft erinnern uns daran, dass 
Weihnachten naht. In vielen Stuben steht ein Adventskranz.

Der Adventskranz
Wie kam es zu diesem Brauch? Der erste 
Adventskranz wurde 1839 in einem Wai-
senhaus in Hamburg aufgestellt. Jahre der 
Armut und Not, viele Kinder ohne Eltern – 
und ein Mann, der sich sagte: Glaube ohne 
Hilfe an den Ärmsten ist hohl und leer. Jo-
hann Hinrich Wichern (1808-1881) gründete 
das „Rauhe Haus“ in Hamburg für verwais-
te Kinder. Wichern wollte die vielen Kinder 
im „Rauhen Haus“ damit erfreuen und die 
Vorbereitungszeit auf das Weihnachtsfest 
sinnlich erfahrbar machen. Anders als der 

heutige Adventskranz trug sein Kranz kleine 
rote Kerzen für die Werktage und vier grosse 
weisse Kerzen für die Adventssonntage.

Das Licht wird immer stärker
So nahm die Helligkeit zu, das Licht wurde 
immer stärker. Über Europas Länder presch-
ten in jenen Jahren Hungersnöte, Armut und 
Revolutionen, doch Wichern pflanzte mit sei-
nen Mittagsandachten und dem zunehmen-
den Licht Hoffnung in die Herzen der Kinder 
– die sie zu Menschen werden liess, die die 
Zukunft anpackten. Am Ort des „Rauhen 
Hauses“ steht heute eine Schule (1500 Schü-
lerinnen und Schüler), eine Hochschule (610 
Studierende), Ausbildungsstätten (290 Ler-
nende) und Betreuungseinrichtungen (1700 
Menschen mit Behinderungen, psychischen 
Erkrankungen und Pflegebedürftige). Das 
Licht kam in die Welt, und niemand kann es 
mehr auslöschen.   

Silvia Bolatzki

 Gottesdienste und Anlässe 

Sonntag, 04. Dezember
Gottesdienst und Verabschiedung 
von Eva und Max Hartmann
10.00 Uhr, Kirche, Pfarrer Max Hartmann
anschliessend Apéro

Mittwoch, 07. Dezember
Boxenstopp - Wo Mamas auftanken
09.15 Uhr, Kirchgemeindehaus

Sonntag, 11. Dezember
Familienweihnacht
16.30 Uhr, Kirche, mit dem KidsTreff,  
anschliessend einfaches Nachtessen

Dienstag, 13. Dezember
Friedensgebet
19.30 Uhr, Kirche

Sonntag, 18. Dezember
Alive-Gottesdienst
10.00 Uhr, Kirche, Input Kathrin Bühler

Samstag, 24. Dezember
Christnachtfeier
22.00 Uhr, Kirche, Pfarrer Max Hartmann
Musik: Ursula Ziörjen, Querflöte & Helene 
Feichtl, Violine

Sonntag, 25. Dezember
Weihnachtsgottesdienst
10.00 Uhr, Kirche, Pfarrerin Silvia Bolatzki

Freitag, 30. Dezember
Jahresabschlussfeier
19.00 Uhr, Kirchgemeindehaus

Wir laden Sie ein, im Advent die Weih-
nachtskrippe mit Schwarzenberger Figuren 
in der offenen Kirche (9-19 Uhr) zu bestau-
nen. An der Brittnauer «Cherzlinacht» 
vom 17. Dezember (17-21 Uhr) wird sie mit 
Figuren von Monica Zollinger ergänzt.

 So erreichen Sie uns 

Pfarramt
Silvia Bolatzki, 50%, 062 751 49 66
sbolatzki@kirchebrittnau.ch

Max Hartmann, 50%, 062 751 19 31
mhartmann@kirchebrittnau.ch

Bernard Kaufmann (Stellvertretung)
079 350 65 46
bkaufmann@kirchebrittnau.ch

Jugendarbeit
Simon Bühler, 079 471 60 23
sbuehler@kirchebrittnau.ch

Sekretariat
Heidi Steffen, 062 752 11 47
sekretariat@kirchebrittnau.ch

Die Vorbereitungen für die Familienweih-
nacht sind fortgeschritten, jedoch werden 
die Kostüme für die Aufführung wegen den 
globalen Lieferverzögerungen spät eintref-
fen. Werden die Kostüme noch rechtzeitig 
zugestellt? Was hat es mit dem Thema «Es 
Eihorn im Stall» auf sich? Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene der Kirche Brittnau führen 
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uns in den Stall, indem Jesus geboren wurde.
Anschliessend sind alle zu einem einfachen 
Nachtessen eingeladen.  

Carole Wagner, Manuel Blunier und 
Simon Bühler

 Familienweihnacht
Sonntag, 11. Dezember 2022, 16.30 Uhr: «Es Eihorn im Stall»


